
La,certs lilftrdi kuligo,e L. MüIlar

I"acerta, titlotrli kuligac L, Müll,er, '/,oci.Anz. ?S, 2SS (192?)
Synonym t I'acerta, I'ilfmd,i rnütr|;eri fi{,ae*trau,t, I)ao Aqunrium 1928, S. 194

Lacerta li,Ifrrdi conejerae L, Müller, Zoel. Änz. 73, 264 (192?)

Verbreitung: fsla Cabrera und. Isla Conejera, südlich von Mallorca.
MaüBrial: Cabrera:3 Mtinnchen,4lYeibehen, I Weibchen s. &d.,31. ?.28,

Srssisrneur lug., 74 lebende Sxemplare bei Firma Scholze & Pötzschke
verglichen. Conejera : 4 l}Iönnchen, I lVlännchen s. &d., l. 8. 28, Drsnu(nÄrrr leg.

K.urze Cha,ralcterisierung dor InJsln
Etrva, 14 km rron d.er Südspitze 1\{allorca,s, dem Cup Salinas, entfernt, liegt

die rund 20 qkm große felsige, zum Meer ziemlich steil abfallende fnsel Ca-
brera, die der Größenordnung II angehörü. Sie ist stark gegliederü mit vielen

' Buchten und Landvorsprtingen und besitzt eine starlc wellige Bodenforrn miü
Er.hebungen bis na I72 m ttber dem Meeresspiegel. Dntspreehend'ihrer Größe
ist der steinige Boden miü Ruschwerk besta,nden. Beson,ilers find.en sich neben
Sürandkiefenr Pi,ptani,y l,ent'üsctt^s, ßavna,ri,nlac fficinalia, ßphedr,at fraail;i"s, fm



Die Sidochgsn der sponirchon Mitüolmoorinssln 8?

übrigen macht die nur rron einigen Fischorn und einem kloinen Militä"rposten
l:orvohnüti fnsel, deren Hafeneinfahrt rron . einem alten, jetzt verfallenen
tfustell bewacht wird, einen öden, trockenen Eindruck (Abb. 21). Das fnsek-
tenleben ist dürftig. Es wurden einige Orthopteren, 'einige Spinnpn und-tff*ilf::ffifr* 

Leuchmurmha,lbinsel isr nu' durch eine schma,te, rrr**n
$0 m breite, nied.rige Landbrücke mit der Haupüinso1 verbunden, die bei Sturm
von l{asser über{luüet wird, so daß sie da,nn ga,nz q,,bgesahnittsn ist.

Gut I km nördlich von Cabrera liegt die eüwa 1 qlnn große, in'die'Größenl
ordnung III einzustufende Insol Conejera, dit ebenfa4s ziemlich steil bis zu

einer Höhe von L22 m aus dem l{eere aufragt. fhrem Vegetaüionscharaküör

nach dürf,te sie miü Cabrora übereinstimmen.

Beschreibung der Eidecbsen i

Wie schon einleiüend gosagt, varüert die Rasse (Taf. II, Fig. 11) oberseits

von bräunlichen bis zu schwarzblauen Tönen. L. Mulr,*un schreibü: ,,Neben
setir starh verduntrielten Stüclcen liommen &uch helle vor, neben solchen mit
&usgesprochner Zeichnung solche, bei welchen dieso verloschen isü und neben

Süücken miü €r,usgesprochenor Süreifenzeichnung solche mit'"einer ü,usgespro-

chenen Rotikulation" (72, S. 263). Xin von mir gefangenes Sxemplar hat auf
der Oberseiüe des Körpers dunkel-olivgrüne Färbuug, &n den Selten isü es

bläulich-sehwarz. Der Pileus ist dunkelbr€Lu"rr. Bei andereu Tieren meiner
Sammlung d"Wü die Oberseite einsn miüüelbrnunsn Ton (schokoladenbraun,
bronzebraun). Auch bei den dunkelsten schwarzbl,auon Süückon, die auf der
Leuchüüunnhalbinsel von Ca,brera gefangeg wurden, isü stellenweise, z.B, a,n

d.en Halsseiten und der Oberseiüe d,es Kopfes, noch immer ein bräunlicher
Schimmer vorhanden. Auf den Seitenpartien isü ein netzförmiges Zeichnungs-
musüer zu erhennen, zwischen dom sich helle, bräunliche qder blöuliche
Fleclren finden. Die Unüerseiüe ist heller oder dunkler kobaltblau, niemals so

sl,ark vordunkelt, wie eüwa bei den Eidechsen von den Inseln Äire oder Guar-
d.ia, w&s auch L, Mür,r,nn schon hervorhebü. Auf den Bauchrandsichild.ern
finden sich hellere blaßblaue und schwärzlictre Tupfen. Auf dem Schwanz
zeigen sich häufig blaugrünliche Töne.

i. t. kal,igaeist eine miütelgroße, außerordentlich robust gebaute Form, bei
d.er vor'allem die gedrunsene Gestalt, der dickq Hals, dessen Durchrnesser bft
die Kopfbreite übertrifft, und dor hü,ufig an der lVprzel verdickte $chwanz
auffs,llen. Ich bemerkte, daß die Tiere a,uf der Hnuptinsel Cabrera sehr flink
und schwer zu faugen sind, d.agegen w&ren die a,up*oUU"ßtich schwarzen Yer-
treter auf der Leuahtturmh*lbinsel woniger fum,hts&m. Von den Eideehson
der Insel Conejora schreibt Kocn: ,,Hier wa,ren die Sidechsen, lvenn möglich,
noch schlauer und scheuer wie auf Cabrera" (49, $. 1?8). Auf beiden Inseln
sind sie in reichlicher Anzahl verüreton.
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